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Editorial

Make or buy?

J
ede Ausgabe mindestens eine neue Marke. Dieses Mal präsentieren wir Ihnen mit 
„The Bricks“ ein Lifestyle-Systemhotelkonzept, das auf B- und C-Standorte abzielt 
und sich dem Leitthema Nachhaltigkeit verschrieben hat. Was wie ein ausgeklügel-

tes Heftkonzept anmutet, ist eher dem Zufall oder besser gesagt der natürlichen 
Entwicklung der Branche geschuldet. Es ist schon erstaunlich, wie viele neue Player 
immer noch glauben, eine Lücke im Markt zu erkennen, in der sie sich erfolgreich posi-

tionieren können. 

Und das Geschehen der letz-
ten Jahre gibt ihnen Recht. 
Wenn die Accors, Marriotts, 
Hiltons oder Rezidors dieser 
Welt schlafen, ergeben sich 
Freiräume für andere, fri-
schere Akteure. Normaler-
weise, so denken die 
Etablierten, geht von diesen 
keine große Gefahr aus. 
Deshalb lässt man sie erstmal 
gewähren, kupfert bei Bedarf 
deren beste Ideen ab und 
drückt sie dann als „eigene“ 
Erfindungen in den Markt. 

Dass dies eine durchaus gefährliche Strategie ist, hat das Beispiel Motel One gezeigt. Als 
die ersten Motel Ones aufmachten, hätte sich Europas Budget-Marktführer Accor nie-
mals träumen lassen, dass sich daraus eine ernsthafte Konkurrenz ergeben könnte. 
Welch ein Irrtum! In Folge waren die Franzosen gezwungen, ihre etwas angestaubte 
Marke Ibis mit erheblichem Aufwand und gehörigem Tempo auf Vordermann zu bringen.

Im Design-Lifestyle-Segment hat 25hours vorgemacht, was bei einer jungen, hippen 
Klientel ankommt. Konzepte wie Moxy von Marriott, Aloft von Starwood, Ibis Styles von 
Accor, Jaz in the City von Steigenberger oder Canopy von Hilton zielen – oftmals etwas 
bemüht – in dieselbe Richtung. Dass man sich auch einfacher einen Coolness-Faktor zu-
legen kann, hat Rezidor mit dem Einstieg bei prizeotel gezeigt. Wir dürfen gespannt sein, 
was da noch kommt.

Martin Gräber n

Das hotelbau-Redaktionsteam (von links): 
Miriam Glaß, Detlef Hinderer, Sandra Hoffmann  
und Martin Gräber.

hotelbau als ePaper
hotelbau gibt es auch als ePaper. 

Nutzen Sie unser günstiges Kombi-Jahresabo 

aus Print und Online: 

hotelbau.de/kombi-jahresabo
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HOTEL VIER JAHRESZEITEN, HAMBURG

Neuer Eigentümer – neuer Look
Ohne übertrieben modern zu  

wirken, erstrahlt das Fairmont 

Hotel Vier Jahreszeiten in Hamburg 

in neuem Glanz: Modernes Interior 

Design trifft auf die Historie des 

Gebäudes. Innerhalb von drei 

Jahren ließ der neue Eigentümer 

Kurt Dohle verschiedene Bereiche 

des Luxushotels umgestalten. 

Dabei wurde der Stil des Vier 

Jahreszeiten beibehalten.

D
ie Hülle ist alt und zeigt die 
Historie des Grandhotels – alles, 
was sich hinter der Fassade be-

findet, versucht Tradition und Gegenwart 
miteinander in Einklang zu bringen. Das 
war das Ziel der Renovierungen im 
Fairmont Hotel Vier Jahreszeiten am 
Hamburger Jungfernstieg, denn „wer 
aufhört besser zu werden, hat aufgehört 
gut zu sein“, sagt Ingo C. Peters, der seit 
Oktober 1997 geschäftsführender 
Direktor des Luxushotels ist. Diese 
Philosophie lebt auch der neue Eigen-
tümer Kurt Dohle. Er war der Initiator für 
den Umbau und investierte circa 15 Mio. 
Euro, um das Hotel noch weiter voranzu-
bringen. Nach Abstimmungen mit dem 

Betreiber Fairmont stand der Renovierung 
nichts mehr im Weg. Somit war der ab-
geschlossene Kauf am 1. März 2013 so-
zusagen der Startschuss für eine neue 
Etappe in der über hundertjährigen 
Geschichte des Traditionshauses. Inner-
halb von drei Jahren wurde fast das 
ganze Gebäude im laufenden Betrieb 
Stück für Stück modernisiert. Einen be-
sonderen Stellenwert beim Umbau er-
hielt das Thema Kunst. So wurde etwa 
ein Kurator beauftragt, den über mehr 
als hundert Jahre gewachsenen Kunst-
besitz aufzuarbeiten und zu sichern. 
Hans-Dieter Sommer ließ zahlreiche 
Skulpturen und Gemälde restaurieren, 
Grafiken nach den heutigen konservato-

www.hotelbau.de

Umbau
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len Abenteuers, der Kunsterfahrung und 
des Kunstdialogs zu kreieren.

Startpunkt des Umbaus war das 
Gourmet restaurant Haerlin, das 1918 
nach Hotelgründer Friedrich Haerlin be-
nannt wurde. Die Planungen begannen 
im März 2013, danach ging die 
Renovierung und Neugestaltung im Juli 
und August 2013 – in der Sommer-
schließzeit des Restaurants – innerhalb 
von sechs Wochen über die Bühne. 
Neben deutlich mehr Moderne ist unter 
anderem ein maßgefertigter Weinschrank 
aus Glas und poliertem Messing in den 
Raum eingezogen. In einer Vitrine zieren 
vier Nymphenburger Porzellanputten die 
Wände, die die vier Jahreszeiten Frühling, 
Sommer, Herbst und Winter darstellen. 
Das Restaurant ist mit zwei Michelin-
Sternen und 19 Gault-Millau-Punkten 
ausgezeichnet. Danach ging es im Januar 
und Februar 2014 mit dem Umbau des 
1.000 m² großen Vier Jahreszeiten Spa & 
Fitness in der fünften Etage weiter. Der 
Wellnessbereich ist mit verschiedenen 
Saunen und Dampfbädern sowie einem 
Kalttauchbecken und einer Atlantis-
Badewanne, die speziell gegen Jetlag-
Beschwerden entwickelt wurde, ausge-
stattet worden. Eine Tea Lounge und ein 
Ruheraum mit Echtholz-Kamin laden 

www.hotelbau.de
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Der Salon der Ralph Lauren Suite – 
eine der Celebrity Suiten des Hotels.

Das Gourmetrestaurant Haerlin, 
benannt nach Hotelgründer Friedrich 
Haerlin, mit den vier Nymphenburger 
Porzellanputten, die die vier Jahres-
zeiten Frühling, Sommer, Herbst und 
Winter darstellen.

rischen Erkenntnissen neu rahmen und 
nahm Zukäufe vor, um als Kurator den 
historischen Bestand des Hotels zu er-
weitern. Seine Aufgabe war es, Kunst in 
den Kontext bereits gestalteter Räume 
zu bringen und im Hotel Orte des visuel-
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zum Entspannen ein. Der Fitnessraum 
wurde nicht nur verändert und neu ge-
baut, sondern auch erweitert. Im Zuge 
der Renovierungsarbeiten hat das Spa & 
Fitness auch eine 300 m² große 
Dachterrasse erhalten. Von dieser aus 
haben Gäste Blick auf die Silhouette der 
Hansestadt.

Welche Farbe hätten Sie denn gern?

Danach folgte die vollständige Neu-
gestaltung aller fünf Etagen des Hauses 
mit insgesamt 156 Zimmer und Suiten 
von Juni 2014 bis Februar 2015. In ein-
zelnen Bauabschnitten hat man sich von 
Etage 5 ab nach unten gearbeitet und 
parallel, zuvor oder danach auch die 
Bäder renoviert. Die Wände der neu ge-
stalteten Zimmer und Suiten zieren 
Werke zeitgenössischer Künstler, die 
Kurator Sommer ausgesucht hat. Zudem 
besitzt jedes Zimmer einen bestimmten 

Farbton, der je nach Zimmergröße und 
-aufbau in Kombination mit hellen 
Crème-Nuancen andere Akzente setzt. 
Insgesamt wechseln sich sechs Farben 
ab: Royal Red (Karminrot), Powder Blue 
(Taubenblau), Kiwi Green (Kiwi), Grey & 
Gold (Gold), Lavender (Flieder) und 
Burgundy (Brom beere). Ein Teil der 
Zimmer greift beispielsweise die Farben 
des Hamburger Stadt wappens Rot und 
Weiß auf, andere das Blau der Alster. 
Einige Stammgäste haben bereits ihre 
Wunschfarbe für den nächsten Besuch 
im Vier Jahreszeiten gefunden.

In den Bädern dominiert der Kontrast 
zwischen Schwarz und Weiß. Passend 
hier zu hängen Schwarz-Weiß-Foto-
grafien von Andreas Vallbracht an den 
Wänden der Sanitärbereiche. „Vallbracht 
zeigt die Hansestadt aus immer wieder 
anderen und zugleich überraschenden 

www.hotelbau.de
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Die Celebrity Suite Maria Callas in Grey  
& Gold (links oben), ein Sample Deluxe 
Double Room in Powder Blue (rechts 
oben), ein Sample Signature Double  
Room in Kiwi Green (links unten) sowie 
der Alster Salon der Presidential Suite  
in Burgundy (rechts unten).



Blickwinkeln. Besonders die ungewöhn-
lichen Perspektiven von Hamburg ma-
chen seine Werke so interessant und be-
sonders“, erzählt Sommer. Insgesamt 
gibt es sieben Motive, die sich in den 
Zimmern und Suiten abwechseln.

Individuelle Suiten

Die Suiten sind Unikate. Es gibt insge-
samt 30 Stück, darunter dreizehn Junior 
Suiten, zwei Innenhof Suiten, dreizehn 
Alster und Celebrity Suiten sowie je eine 
Royal und Presidential Suite. Zur letzte-
ren gehören auf 260 m² Fläche vier se-
parate Schlafzimmer, ein Salon und ein 
Konferenzraum für bis zu 12 Personen. 
Die vom restlichen Hotelflur abtrennbare 
Royal Suite ist mit 404 m² die größte des 
Hauses und umfasst sieben kombinier-
bare Zimmer, Masterbedroom, Master-
livingroom, fünf Schlafzimmer, drei 
Salons, ein Boardroom/Privat Dining 
Room sowie eine kleine Küche. Die 

ein Ort, an dem die Hotelgäste ihr 
Frühstück serviert bekommen und sich 
nachmittags die Einheimischen auf einen 
Kaffee treffen. Fritz Haerlin, Sohn des 
Gründers Friedrich Haerlin, eröffnete das 
Konditorei Café Condi 1934. Dabei ließ 
er die Stilepoche des Biedermeier mit 
Kunstgegenständen, Kronleuchtern und 
Lampen wieder aufleben. Bis heute 
schmücken um das Jahr 1830 datierte 
Originale, die aufgearbeitet wurden, das 
Café Condi. Doch nicht alle öffentlichen 
Bereiche im Erdgeschoss wurden reno-
viert. Der seit 1924 bestehende Jahres-
zeiten-Grill im Art-déco-Stil, die zwei-
stöckige Jahreszeiten Bar und das 
Restaurant Doc Cheng‘s mit europäisch-
asiatischer Küche sowie die Lobby des 
Hauses waren von den Umbauarbeiten 
nicht betroffen. Den Abschluss des 
Umbaus bildeten die fünf Veranstaltungs-
räume mit insgesamt 600 m². Sie sind 
für Dinner (2 bis 300 Personen), Cocktail-

Celebrity Suiten sind nach berühmten 
Gästen des Hauses benannt. Hierzu ge-
hören beispielsweise Prinz Heinrich, 
Maria Callas oder Sir Peter Ustinov. Um 
den Suiten noch mehr Individualität zu 
verschaffen, hat Designer Jan Kath jeden 
handgeknüpften Teppich speziell für die 
einzelnen Räume designt.

Neben dem Restaurant Haerlin im Erd-
geschoss und dem Vier Jahreszeiten Spa 
und Fitness in der fünften Etage wurden 
auch die Wohnhalle und das Café Condi 
neu gestaltet. Allerdings hat die Wohn-
halle ihre Struktur beibehalten und sich 
von Mitte Juli bis Mitte August 2014 le-
diglich hinsichtlich der Teppiche, Beleuch-
tung und Sitzmöbel verändert. Sie ist für 
ihre klassisch englische Teatime und als 
das Herzstück des Hauses bekannt.

Von Oktober bis November 2014 fand 
die Renovierung des Café Condi statt – 

Umbau

H I S T O R I E

Über hundert Jahre ist es her, dass das Hotel 

Vier Jahreszeiten gegründet wurde. Die Ge-

schichte begann im Jahr 1897, als Friedrich 

Haerlin das Haus für 420.100 Mark erstei-

gerte und noch im selben Jahr mit zunächst 

11 Zimmern als „Hotel zu den Vier Jahres-

zeiten“ eröffnete. Bis heute wuchs das Hotel 

sukzessive mit dem Ankauf nebenstehender 

Häuser durch Gründer Friedrich Haerlin und 

seinen Sohn Fritz, der das Haus 1934 über-

nahm. Durch die Zukäufe konnte das Hotel 

um weitere Zimmer und Restaurants erwei-

tert werden. Nachdem Familie Haerlin das 

Hotel an die japanische Aoki Corporation 

verkauft hatte, ging es 1997 in den Besitz 

von Raffles International Hotels & Resorts 

über. 2006 übernahm Raffles die  

kanadische Hotelkette Fairmont Hotel & 

Resorts und in diesem Zuge wurde das Hotel 

von Raffles Hotel Vier Jahreszeiten in 

Fairmont Hotel Vier Jahreszeiten umbenannt. 

Seit 2013 ist das Hotel in Besitz der Dohle 

Vermögens verwaltung, der Management-

vertrag mit Fairmont blieb weiter bestehen. 
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empfänge (bis 600 Personen) oder 
Konferenzen (bis 115 Personen) mitein-
ander kombinierbar. Nachdem im Juli 
und August 2015 die drei großen 
Festsäle renoviert wurden, ließen die 
zwei kleineren im Januar und Februar 
2016 die Umbauarbeiten des Grand-
hotels an der Hamburger Binnenalster 
zu Ende gehen.

Jede Etage mit eigenem Thema

Dass das Thema Kunst noch stärker in 
den Fokus gerückt wurde, zeigt sich 
auch an der Gestaltung der Flure des 
Hamburger Luxushotels. Bei der Reno-
vierung hat der Kurator den Sammlungs-
bestand strukturiert, stringent nach 
Themen geordnet und jeder Etage einen 
eigenen Schwerpunkt gesetzt. Früher 
war die Gestaltung in den Fluren thema-
tisch eher gemischt und die Gemälde mit 
unterschiedlichen Rahmungen versehen. 
Jetzt dominiert Einheitlichkeit in den 
Gängen und Antiquitäten vervollständi-
gen das Gesamtbild.

In der fünften Etage liegt der Schwer-
punkt auf der Marinemalerei, das heißt, 
alles dreht sich hier um Schiffe und 
Boote. Ein Stockwerk tiefer geben histo-
rische Karten von Norddeutschland, 
Nordeuropa, Gesamteuropa und der 
Welt aus dem 17. und 18. Jahrhundert 
an den Wänden den Ton an. Hierfür hat 
Sommer viele Stücke dazugekauft, um 

den Bestand zu erweitern und in seiner 
Wertigkeit zu betonen. Themenschwer-
punkt in der dritten Etage sind Hambur-
gensien: Grafiken, meist Lithografien aus 
dem 19. Jahrhundert, die sich mit dem 
Hamburger Stadtgebiet auseinanderset-
zen und seine Sehenswürdigkeiten zei-
gen. Sie hängen in Hotelfluren, an den 
Wänden des Café Condi und in einigen 
Zimmern. „Hamburgensien verkörpern 
ein Stück Stadtgeschichte. Gerade im 
Café Condi eignen sie sich thematisch 
sehr gut, weil der Blick nach Hamburg 
direkt vor der Tür liegt“, erzählt der 
Kurator. In Etage 2 liegt der Fokus auf 
Stadtveduten aus dem 16. und 17. Jahr-
hundert. Hierzu wählte Sommer verschie-
dene Stadtansichten von Deutsch land 

www.hotelbau.de

Umbau

Adresse: Fairmont Hotel  

 Vier Jahreszeiten  

 Hamburg, Neuer  

 Jungfernstieg 9-14, 

 20354 Hamburg

Klassifizierung: 5 Sterne Superior

Betreiber: Fairmont Hotels &  

 Resorts

Vertragsform: Managementvertrag

Umbauzeit: 2013-2016

Eröffnung: 1897

Investor/Eigentümer: Dohle Vermögens- 

 verwaltung

Investitionssumme: ca. 15 Mio. €

Projektsteuerer/ 

Architekt: J. Sölter

Grundstücksgröße: ca. 2.800 m²

Bruttogrundfläche: ca. 18.000 m²

Zimmerfläche: ca. 7.500 m²

Zimmeranzahl: 156

Zimmergrößen: 30-404 m²

Zimmerpreise: ab 295 € pro Nacht

Spa-/Fitness-Bereich: ca. 1.000 m²

Konferenzbereich: ca. 600 m²

Ausrüster

Gebäudeleittechnik: Eneg

Brandschutz: Siemens,  

 Jockel-Bramax

Schließsystem: Assa Abloy

Bodenbeläge: Schotten & Hansen

Schalter/Steckdosen: Gira

Medientechnik/ 

Audiosystem: Mediasystem

Möbel: Selva, Bielefelder  

 Werkstätten, Antik  

 Hense, hauseigene  

 Antiquitäten

Tapeten: Flamant, De Gournay

Textilien: 

 

 

 Rubelli

Matratzen: Sapsa, Sealy, FBF

Safe: Dometic

Fernseher: Sony

Sanitär: Jörger,  

 Villeroy & Boch
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Das Fairmont Hotel Vier Jahreszeiten liegt am Jungfernstieg der Hamburger Binnenalster.



und Gesamteuropa aus. In der ersten 
Etage zieren Stadtansichten, Land schafts-
malereien und -grafiken zum Thema 
Stadt und Land die Wände. Dieses Stock-
werk bildet den Übergang zum Erdge-
schoss mit den öffentlichen Bereichen 
des Hauses, die von Porträts geprägt 

Umbau

sind: Im Haerlin Salon hängt ein Porträt 
des Hotelgründers Friedrich Haerlin, die 
Wände der kleinen Festsäle schmücken 
die Eltern des Hotelgründers. Ins gesamt 
betrachtet ist das Erdgeschoss eine 
Mischung aus Heimat und Welt.

Miriam Glaß n

In den Bädern dominiert der Kontrast 
zwischen Schwarz und Weiß (links) und 
im Spabereich lädt ein Ruheraum mit 
Echtholz-Kamin zum Entspannen ein.
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SONDERTEIL

Ferienhotels – Meer vs. Berge

Die Sommerferien stehen vor der 
Tür – genau die richtige Zeit für 
einen Sonderteil zum Thema 
Ferienhotellerie. Was unterscheidet 

diesen Hoteltyp von anderen, wie unterscheiden sich Standorte 
am Meer von Standorten in den Bergen, wie ist es um die 
Projektentwicklung im ländlichen Raum bestellt und was ist 
überhaupt der Status quo im Reisemarkt DACH?

PLANUNG

Wirtschaftliche 

Wellnesswelten, Teil 5.2

Was wären Ferien ohne Spa? Damit 
Hoteliers bei der Planung entspre-
chender Anlagen jedoch nicht 

baden gehen, zeigt Teil 5.2 unserer Artikelreihe „Wirtschaftliche 
Wellnesswelten“ ein Berechnungsmodell für Wellnessbereiche 
in Ferienhotels auf.

Schwimmbadgestaltung 

und -technik

Schwimmbäder spielen in der 
Wellnesslandschaft von Ferienhotels 
eine große Rolle und können die 

ganze Anlage aufwerten – sofern das Ambiente passt. Worauf 
ist bei Planung und Betrieb zu achten?

TECHNIK

Sonnenschutz in der Praxis

Damit Gebäudenutzer dauerhaft 
von Sonnenschutz und Lichtlenk-
systemen profitieren können, müs-
sen die Einrichtungen entsprechend 

geplant und gewartet bzw. gereinigt werden. Hier können 
Gefahren lauern.

Konferenzraumgestaltung 

und -technik

Was gibt es Neues in puncto Konfe-
renz raumgestaltung und -technik? 
hotelbau hat sich auf dem Markt 

umgesehen und gibt einen Überblick.
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